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   Örtliche Bauvorschriften (Satzung) der Kreisstadt Merzig über besondere Anforderungen an die äußere Gestaltung von Werbeanlagen und Warenautomaten (Werbeanlagen- und Warenautomatensatzung) zur Erhaltung und Gestaltung des Ortsbildes der Kernstadt und der Stadtteile Besseringen, Brotdorf und Hilbringen  Aufgrund des § 85 Abs. 1 und Abs. 2 der Landesbauordnung des Saarlandes (LBO) vom 18. Februar 2004, zuletzt geändert durch das Gesetz vom 11. Dezember 2012 (Amtsbl. I S. 1554) in Verbindung mit § 12 des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes (KSVG) des Saarlandes in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juni 1997 (Amtsbl. I S. 682), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 11. Februar 2009 (Amtsbl. I S. 1215) werden durch die Kreisstadt Merzig die folgenden örtlichen Bauvorschriften für den oben bezeichneten Bereich als Satzung erlassen. Aufgrund des § 85 Abs. 1 und Abs. 2 der Landesbauordnung des Saarlandes (LBO) in der Fassung des Gesetzes Nr. 1947 vom 13. Juni 2018 (Amtsbl. I S. 632) in Verbindung mit § 12 des Kommunalselbtsverwaltungsgesetzes des Saarlandes (KSVG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27 Juni 1997 (Amtsbl. I S. 682), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 15. Juni 2016 Amtsbl. I S. 840) erhält die Satzung gemäß Beschluss des Stadtrates vom 08. November 2018 folgende Fassung:  Präambel Diese Satzung regelt die äußere Gestaltung von Anlagen der Außenwerbung (Werbeanlagen) und Warenautomaten zur Wahrung des charakteristischen Stadtbildes der Kreisstadt Merzig unter besonderer Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten. Werbeanlagen und Warenautomaten sind Kommunikationsmittel von Unternehmen und Betrieben und gehören zum Erscheinungsbild einer Stadt und prägen den öffentlichen Straßenraum und das Stadtbild. Bei dieser Werbeanlagen- und Warenautomatensatzung geht es nicht um die Verhinderung von Werbung, sondern um die Festlegung gestalterischer Anforderungen hinsichtlich Art, Größe, Anzahl, Gestaltung und Anbringungsort. Diese Anforderungen werden für unterschiedliche Raum- und ihre Schutzkategorien unterschiedlich hoch festgelegt.   §1 Örtlicher Geltungsbereich (1) Der Geltungsbereich der Satzung umfasst das in den beiliegenden Übersichtsplänen im Maßstab 1:2000 ersichtliche Gebiet. Der Geltungsbereich ist in die beiden Raumkategorien „Kernstadt“ und „Stadtteile“ mit jeweils unterschiedlichen Schutzkategorien unterteilt.  (2) Raumkategorie I: Zu der Raumkategorie „Kernstadt“ zählen die Innenstadt, die Zufahrten zu den zentralen Bereichen mit überwiegend gemischtem Charakter und besonderer Wertigkeit, die Innenstadt als erweiterter Kernbereich sowie die Zufahrt zum zentralen Bereich mit besonderer gewerblicher Prägung. Die Abgrenzung der Raumkategorie I mit zugehörigen Schutzkategorien kann den beiliegenden Übersichtsplänen entnommen werden. 
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(3) Raumkategorie II: Die Raumkategorie „Stadtteile“ umfasst die Ortskerne und Stadtteilzentren sowie Ortsdurchfahrten mit überwiegender Wohnnutzung. Die Abgrenzung der Raumkategorie II mit zugehörigen Schutzkategorien kann den beiliegenden Übersichtsplänen entnommen werden. (4) Die Übersichtspläne sind Bestandteil der Satzung. Sie sind während der allgemeinen Dienststunden zu jedermanns Einsicht im Bau- und Umweltamt der Kreisstadt Merzig ausgelegt.  §2 Sachlicher Geltungsbereich (1) Diese Satzung regelt die Zulässigkeit von Werbeanlagen und Warenautomaten.  (2) Werbeanlagen im Sinne dieser Satzung sind alle ortsfesten Einrichtungen, die der Ankündigung oder Anpreisung oder als Hinweis auf Gewerbe oder Beruf dienen und vom öffentlichen Verkehrs- oder Grünraum aus sichtbar sind. Hierzu zählen insbesondere Schilder, Beschriftungen und Bemalungen, Lichtwerbungen, Schaukästen sowie für Zettel- oder Bogenanschläge oder Lichtwerbung bestimmte Säulen, Tafeln und Flächen. (3) Für Warenautomaten, die nicht nur Waren feilbieten, sondern zugleich durch Beschriftung, Bemalung oder Lichtwerbung der Ankündigung oder Anpreisung dienen, gelten die Vorschriften dieser Satzung entsprechend. (4) Die Vorschriften dieser Satzung gelten auch für verfahrensfreie sowie für genehmigungsfreigestellte Werbeanlagen und Warenautomaten. (5) Unberührt bleiben sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften, insbesondere des Denkmalschutzrechts.  (6) Die Vorschriften dieser Satzung sind nicht anzuwenden auf 1. Anschläge und Lichtwerbung an dafür genehmigten Säulen, Tafeln und Flächen, 2. Werbemittel an Zeitungs- und Zeitschriftenverkaufsstellen, 3. Auslagen und Dekorationen in Fenstern und Schaukästen, 4. Wahlwerbung für die Dauer eines Wahlkampfes. Die Träger solcher Werbung haben dafür zu sorgen, dass die Werbeanlagen innerhalb von 14 Tagen nach Beendigung der Wahlen entfernt werden. (7) Von den Vorschriften dieser Satzung sind Säulen, Tafeln, Flächen und sonstige Werbeanlagen ausgenommen, die von der Kreisstadt Merzig für amtliche Bekanntmachungen oder zur Information über kulturelle, sportliche und sonstige Veranstaltungen bereitgestellt werden. Ebenfalls ausgenommen  sind Hinweise auf Sehenswürdigkeiten, Erinnerungstafeln und Hinweise auf sonstige touristische Ziele, die von der Kreisstadt Merzig, dem Landkreis oder dem Land errichtet werden.  §3 Allgemeine Gestaltungsgrundsätze (1) Werbeanlagen sind so zu errichten, aufzustellen, anzuordnen, zu gestalten und zu unterhalten, dass sie sich insbesondere nach Größe, Anzahl, Form, Maßstab, Werkstoff, Farbe, Lichtwirkung und Gliederung dem Erscheinungsbild des Grundstücks, auf dem sie errichtet werden, und der sie umgebenden baulichen Anlagen unterordnen sowie das Stadt- und Straßenbild nicht beeinträchtigen oder verunstalten.  
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 (2) Die Beleuchtung der Werbeanlagen ist blendfrei auszuführen. (3) An jedem Stadteingang, Stadtteileingang sowie an Eingängen von Gebieten mit gewerblicher Prägung darf ein Sammelhinweisschild in einer maximalen Größe von 3 m² errichtet werden. Das Flächenmaß bezieht sich auf das die Werbeanlage umschließende Rechteck. Das Sammelhinweisschild bildet eine Zusammenfassung von Hinweisschildern, die Namen und Art der im Gebiet ansässigen Betriebe, auf das das Sammelhinweisschild hinweist, kennzeichnet. Pro Betrieb ist nur eine Nennung zulässig. Die einzelnen Sammelhinweise auf der Anlage sind nach einem einheitlichen Muster auszugestalten. Weitere Fremdwerbung ist an diesen Sammelhinweisschildern unzulässig. Die einzelnen Standorte solcher Werbeanlagen sind mit der Kreisstadt Merzig abzustimmen. (4) An Verkehrsstraßen und Wegeabzweigungen dürfen einzelne Schilder (Hinweiszeichen) angebracht werden, die auf abseits liegende Betriebe oder Stätten hinweisen. Diese Anlagen dürfen eine Länge von 1,5 m und eine Höhe von 0,4 m je Schild nicht überschreiten. Die Oberkante darf nicht höher als 2 m über dem natürlichen Gelände stehen. (5) Plakatanschläge sind nur an den dafür genehmigten Säulen, Tafeln und Flächen zulässig.   §4 Raumkategorie I: Kernstadt (1) Schutzkategorie I: Innenstadt mit besonderer historischer und städtebaulicher Bedeutung   Die Schutzkategorie I umfasst folgende Straßen: • Am Feldchen • Am Seffersbach • Am Viehmarkt (nordöstlicher Abschnitt) • Am Werthchen • Auf der Powei • Bei den Feldmühlen • Brückengasse • Fischerstraße • Friedrichstraße (nördlicher Abschnitt) • Gustav-Regler-Platz • Haffners Gässchen • Josefstraße (südöstlicher Abschnitt) • Kirchplatz • Klein Moskau • Kleine Mühlenstraße • Marienstraße (südlicher Abschnitt) • Maringers Gässchen • Mittelgasse • Neumarkt • Obergasse • Pferdestraße (südlicher Abschnitt) 
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 • Poststraße • Propsteistraße (nördlicher Abschnitt) • Querstraße (südliche Straßenseite) • Schmittengäßchen • Torstraße (westlicher Abschnitt) • Trierer Straße (südlicher Bereich) • Untergasse • Wagnerstraße • Winkelgasse  1. Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig.  2. An einer Gebäudefassade sind je Gewerbebetrieb oder sonstiger gewerblicher Einrichtung zwei Werbeanlagen zulässig. Im Einzelnen sind dies • eine Werbeanlage in Form von Flächenwerbung auf max. 10% der Fassadenfläche der Stätte der Leistung oder als bandförmige Werbeanlage, jeweils flach auf der Außenwand des Gebäudes. Die Werbeanlage darf dabei eine Größe von 2,5 m² nicht überschreiten. Von den Gebäudeecken bzw. Vorsprüngen der Fassade ist ein seitlicher Abstand von mindestens der Konstruktionshöhe der Werbeanlage einzuhalten. Die Konstruktionstiefe darf 20 cm nicht überschreiten. Die maßgebende Fassadenfläche ist durch die Multiplikation der Fassadenbreite mit der Traufhöhe zu ermitteln. • eine Werbeanlage in Form eines Fahnentransparentes oder eines Auslegers mit einer maximalen Einzelgröße von 1,2 m². Diese dürfen nur bis in Höhe des ersten Obergeschosses angebracht werden und maximal 1,0 m in den Straßenraum hineinragen. 3. Vollflächige Fensterbeklebungen, -bemalungen, -abdeckungen zu Werbezwecken sind nicht zulässig. Werbung auf Fenstern und Schaufenstern (Beklebungen, Beschriftungen, etc.) sind nur im Erdgeschoss zulässig und dürfen max. ¼ der Fenster- / Schaufensterfläche in Anspruch nehmen. Werbung auf Markisen ist zulässig, wenn keine anderen Werbeanlagen vorhanden sind. Davon ausgenommen ist Werbung auf Fenstern und Schaufenstern (Beklebungen, Beschriftungen, etc.) bei leer stehenden Gebäuden und Ladenlokalen.  4. Werbeanlagen sind nur bis zur Höhe der Fensterbrüstung des ersten Obergeschosses, bei eingeschossigen Gebäuden bis zur Dachtraufe zulässig und dürfen nicht auf die Fassade benachbarter Gebäude übergreifen. Plastische Gliederungselemente der Fassaden (Gesimse, etc.) dürfen durch die Werbeanlage nicht verdeckt werden. Die Lage der Werbeanlage ist auf die Fassadengliederung abzustimmen. Mehrere Werbeanlagen in einem Geschoss sollen auf einer Höhe angebracht werden. Soweit sich in Obergeschossen andere als im Erdgeschoss gelegene Stätten der Leistung befinden und diese einen anderen Eigentümer haben, sind ausnahmsweise auch höhergelegene Flächenwerbungen oder bandförmige Werbeanlagen zulässig.  5. Werbeanlagen an und auf Dächern (Dachwerbung), sonstigen hochragenden Bauteilen (z.B. Kamine) sowie in Vorgärten und an Hecken sind unzulässig. 6. Zulässig ist nur weiße oder indirekt anstrahlende Beleuchtung (keine grellen und fluoreszierende Farben). 
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 7. Werbeanlagen in Form beweglicher Körper, Blinklichter / Blinkschaltung, laufender Schriftbänder / Laufschaltung und Wechsellichtanlagen / Wechselschaltung sowie Lichtprojektionen an Außenwände sind generell unzulässig (u.a. Videowalls). Mit Geräuschen / Schall (Sprache, Musik, etc.) untermalte Werbung ist unzulässig. 8. Werbeanlagen für amtliche Mitteilungen und Unterrichtung der Bevölkerung über kirchliche, kulturelle, politische, sportliche und ähnliche Veranstaltungen sind zulässig.  9. Plakatanschläge mit Ausnahme dafür genehmigter Säulen, Tafeln und Flächen sind unzulässig. 10. Dienstleistungs-, Verkaufs- und Warenautomaten (Automaten) sind grundsätzlich nur zulässig, soweit sie fest mit einer Gebäudewand verbunden werden und eine maximale Einzelgröße von 1,2 m² nicht überschreiten. Sie sind so anzubringen, dass sie sich in die architektonische Gliederung einfügen und keine Öffnungen (Fenster, etc.) verdecken. Automaten sind nur in Haus- und Ladeneingängen, Einfahrten und Passagen zulässig. Im Übrigen gelten die unter (1) bis (7) getroffenen Festsetzungen.  (2) Schutzkategorie II: Zufahrt zentraler Bereich mit überwiegend gemischtem Charakter und besonderer Wertigkeit   Die Schutzkategorie II umfasst folgende Straßen: • Am Kaisergarten Neustraße (Einmündungsbereich Trierer Straße) • Am Viehmarkt • Bahnhofstraße • Beethovenstraße (Einmündungsbereich Trierer Straße) • Brauerstraße • Fabrikstraße (Einmündungsbereich Losheimer Straße) • Franzengäßchen • Hochwaldstraße • Humboldstraße (Einmündungsbereich Losheimer Straße) • Im Hangenfeld (Einmündungsbereich Losheimer Straße) • Im Kieselgarten (Einmündungsbereich Trierer Straße) • Im Kries Neustraße (Einmündungsbereich Trierer Straße) • Im Senkelchen • Lessingstraße (Einmündungsbereich Losheimer Straße) • Losheimer Straße • Lothringer Straße (westlicher Bereich) • Merchinger Straße (Einmündungsbereich Losheimer Straße) • Neustraße (Einmündungsbereich Trierer Straße) • Pastor-Mertes-Straße (Einmündungsbereich Trierer Straße) • Propsteistraße (Kreuzungsbereich Hochwaldstraße) • Rieffstraße (nördlicher Bereich Kreisverkehr) • Saarbrücker Allee (Einmündungsbereich An der Parkschule) • Schankstraße (nördlicher Abschnitt) • Schwarzenbergstraße (nördlicher Abschnitt) 



Kreisstadt Merzig - Werbeanlagen-/ Warenautomatensatzung   6 

 • Seminarstraße (Einmündungsbereich Trierer Straße) • Synagogenstraße (Einmündungsbereich Trierer Straße) • Torstraße (östlicher Abschnitt) • Trierer Straße • Waldstraße (Einmündungsbereich Trierer Straße) • Wilhelmstraße (Einmündungsbereich Losheimer Straße) • Zum Bahnhof (nördlicher Abschnitt) • Zum Gipsberg (Einmündungsbereich Losheimer Straße) • Zum Schlachthof (Einmündungsbereich Trierer Straße) • Zur Stadthalle  1. Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig.  2. An einer Gebäudefassade sind je Gewerbebetrieb oder sonstiger gewerblicher Einrichtung zwei Werbeanlagen zulässig. Im Einzelnen sind dies • eine Werbeanlage in Form von Flächenwerbung auf max. 15% der Fassadenfläche der Stätte der Leistung oder als bandförmige Werbeanlage, jeweils flach auf der Außenwand des Gebäudes. Die Werbeanlage darf dabei eine Größe von 4 m² nicht überschreiten. Von den Gebäudeecken bzw. Vorsprüngen der Fassade ist ein seitlicher Abstand von mindestens der Konstruktionshöhe der Werbeanlage einzuhalten. Die Konstruktionstiefe darf 20 cm nicht überschreiten. Die maßgebende Fassadenfläche ist durch die Multiplikation der Fassadenbreite mit der Traufhöhe zu ermitteln. • eine Werbeanlage in Form eines Fahnentransparentes oder eines Auslegers mit einer maximalen Einzelgröße von 1,5 m². Diese dürfen nur bis in Höhe des ersten Obergeschosses angebracht werden und maximal 1,0 m in den Straßenraum hineinragen. 3. Vollflächige Fensterbeklebungen, -bemalungen, -abdeckungen zu Werbezwecken sind nicht zulässig. Davon ausgenommen ist Werbung auf Fenstern und Schaufenstern (Beklebungen, Beschriftungen, etc.) bei leer stehenden Gebäuden und Ladenlokalen.  4. Werbeanlagen sind nur bis zur Höhe der Fensterbrüstung des ersten Obergeschosses, bei eingeschossigen Gebäuden bis zur Dachtraufe zulässig. Plastische Gliederungselemente der Fassaden (Gesimse, etc.) dürfen durch die Werbeanlage nicht verdeckt werden. Die Lage der Werbeanlage ist auf die Fassadengliederung abzustimmen. Soweit sich in Obergeschossen andere als im Erdgeschoss gelegene Stätten der Leistung befinden und diese einen anderen Eigentümer haben, sind auch höhergelegene Flächenwerbungen oder bandförmige Werbeanlagen zulässig. 5. Werbeanlagen in Form beweglicher Körper, Blinklichter / Blinkschaltung, laufender Schriftbänder / Laufschaltung und Wechsellichtanlagen / Wechselschaltung sowie Lichtprojektionen an Außenwände sind generell unzulässig (u.a. Videowalls).  6. Plakatanschläge mit Ausnahme dafür genehmigter Säulen, Tafeln und Flächen sind unzulässig. 7. Dienstleistungs-, Verkaufs- und Warenautomaten (Automaten) sind grundsätzlich nur zulässig, soweit sie fest mit einer Gebäudewand verbunden werden. Sie sind so anzubringen, dass sie sich in die architektonische Gliederung einfügen und keine Öffnungen (Fenster, etc.) verdecken. Im Übrigen gelten die unter (1) bis (5) getroffenen Festsetzungen.  
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 (3) Schutzkategorie III: Innenstadt (erweiterter Kernbereich)  Die Schutzkategorie III umfasst folgende Straßen: • Am Gaswerk • An der Kleinbahn • Bahnhofstraße (nördlicher Abschnitt) • Fabrikstraße • Fischerstraße (nördlicher Abschnitt) • Gutenbergstraße • Josefstraße (westlicher Abschnitt) • Kasinostraße • Kreuzbergstraße • Lothringer Straße (östlicher Abschnitt) • Neustraße • Pferdestraße (nördlicher Abschnitt) • Propsteistraße (Um Kreuzungsbereich An der Kleinbahn) • Schankstraße • Schwarzenbergstraße (südlicher Abschnitt) • Synagogenstraße • Torstraße (Bereich Fellenberg Schlösschen) • Wilhelmstraße (nördlicher Abschnitt)  1. Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig.  2. Zulässig sind Flächenwerbungen oder bandförmige Werbeanlagen bis zu einer Größe von maximal 6 m². Werbeanlagen an baulichen Anlagen dürfen nur bis unterhalb der Attika / Traufe angebracht werden. Plastische Gliederungselemente der Fassaden (Gesimse, etc.) dürfen durch die Werbeanlage nicht verdeckt werden. Werbeanlagen sind flach auf der Außenwand des Gebäudes anzubringen. Fahnentransparente oder Ausleger dürfen eine maximale Einzelgröße von 1,8 m² nicht überschreiten und maximal 1,0 m in den Straßenraum hineinragen. Die Errichtung von Pylonen mit einer Höhe von mehr als 4 m ist unzulässig. 3. Werbeanlagen in Form beweglicher Körper, Blinklichter / Blinkschaltung, laufender Schriftbänder / Laufschaltung und Wechsellichtanlagen / Wechselschaltung sowie Lichtprojektionen an Außenwände sind generell unzulässig (u.a. Videowalls).  4. Plakatanschläge an Säulen, Tafeln und Flächen sind an der Stätte der Leistung zulässig.  (4) Schutzkategorie IV: Zufahrt zentraler Bereich mit besonderer gewerblicher Prägung   Die Schutzkategorie IV umfasst folgende Straßen: • B51 (Zwischen Gewerbegebiet Siebend und Industriegebiet Nord West) • B51 Querspange Besseringen • B51 Querspange zur A8 • Handwerkstraße (Bereich Einmündung Kreisverkehr) 
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 • L173 (Zwischen Merziger und Losheimer Straße) • L174 Trierer Straße • Straße zur Ell (westlicher Bereich) 1. Zulässig sind Flächenwerbungen oder bandförmige Werbeanlagen an der Stätte der Leistung bis zu einer Größe von maximal 6 m². Werbeanlagen an baulichen Anlagen dürfen nur bis unterhalb der Attika / Traufe angebracht werden; davon ausgenommen ist § 4 Abs. 4 Nr. 2 dieser Satzung. Plastische Gliederungselemente der Fassaden (Gesimse, etc.) dürfen durch die Werbeanlage nicht verdeckt werden. Werbeanlagen sind flach auf der Außenwand des Gebäudes anzubringen. Fahnentransparente oder Ausleger dürfen eine maximale Einzelgröße von 3 m² nicht überschreiten und maximal 1,0 m in den Straßenraum hineinragen.  2. Freistehende Werbeanlagen (Werbetürme, Pylone, freistehende Plakatanschlagtafeln usw.) sind nur bis zur Brüstungshöhe des ersten Obergeschosses des am nächsten liegenden Gebäudes zulässig. Unabhängig hiervon darf die Gesamthöhe der Werbeanlage maximal 5 m, die Gesamtbreite maximal 2 m betragen.  3. Plakatanschläge an Säulen, Tafeln und Flächen im Sinne einer gewerblichen Nutzung sind bis zu einer Größe von 12 m² zulässig.   §5 Raumkategorie II: Stadtteile (1) Schutzkategorie I: Ortskerne, Stadtteilzentren   Die Schutzkategorie I umfasst folgende Straßen: • Am Steingarten • An den Anlagen (Einmündungsbereich Bezirkstraße) • Bachstraße (östlicher Bereich) • Ballerner Straße (östlicher Abschnitt) • Bezirkstraße (mittlerer Abschnitt) • Brühlstraße (nordöstlicher Bereich) • Dechant-Diedrich-Straße • Fitter Straße (östlicher Abschnitt) • Hausbacher Straße (südlicher Bereich) • Hofstraße (südliche Straßenseite) • Mecherner Straße (nördlicher Abschnitt) • Merziger Straße (westlicher Abschnitt) • Mettlacher Straße (südlicher Bereich) • Mittelstraße • Pastor-Krayer-Straße • Pfeiferstraße • Raiffeisenstraße • Rehstraße (südlicher Abschnitt) • Rilkeweg (südlicher Bereich) 
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 • Schloßberg • Waldwieser Straße (nördlicher Abschnitt)   1. Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig.  2. An einer Gebäudefassade sind je Gewerbebetrieb oder sonstiger gewerblicher Einrichtung zwei Werbeanlagen zulässig. Im Einzelnen sind dies • eine Werbeanlage in Form von Flächenwerbung auf max. 15% der Fassadenfläche der Stätte der Leistung oder als bandförmige Werbeanlage, jeweils flach auf der Außenwand des Gebäudes. Die Werbeanlage darf dabei eine Größe von 4 m² nicht überschreiten. Von den Gebäudeecken bzw. Vorsprüngen der Fassade ist ein seitlicher Abstand von mindestens der Konstruktionshöhe der Werbeanlage einzuhalten. Die Konstruktionstiefe darf 20 cm nicht überschreiten. Die maßgebende Fassadenfläche ist durch die Multiplikation der Fassadenbreite mit der Traufhöhe zu ermitteln. • eine Werbeanlage in Form eines Fahnentransparentes oder eines Auslegers mit einer maximalen Einzelgröße von 1,5 m². Diese dürfen nur bis in Höhe des ersten Obergeschosses angebracht werden und maximal 1,0 m in den Straßenraum hineinragen. 3. Vollflächige Fensterbeklebungen, -bemalungen, -abdeckungen zu Werbezwecken sind nicht zulässig. Davon ausgenommen ist Werbung auf Fenstern und Schaufenstern (Beklebungen, Beschriftungen, etc.) bei leer stehenden Gebäuden und Ladenlokalen.  4. Werbeanlagen an baulichen Anlagen dürfen nur bis unterhalb der Attika / Traufe angebracht werden. Plastische Gliederungselemente der Fassaden (Gesimse, etc.) dürfen durch die Werbeanlage nicht verdeckt werden. Die Lage der Werbeanlage ist auf die Fassadengliederung abzustimmen. Die Errichtung von Pylonen mit einer Höhe von mehr als 4 m ist unzulässig. 5. Werbeanlagen in Form beweglicher Körper, Blinklichter / Blinkschaltung, laufender Schriftbänder / Laufschaltung und Wechsellichtanlagen / Wechselschaltung sowie Lichtprojektionen an Außenwände sind generell unzulässig (u.a. Videowalls).   (2) Schutzkategorie II: Ortsdurchfahrt überwiegend Wohnnutzung   Die Schutzkategorie II umfasst folgende Straßen: • Am Rödchen (Einmündungsbereich Provinzialstraße) • Am Zehnthaus (Einmündungsbereich Bezirkstraße) • Bezirkstraße • L370 (Einmündungsbereich Provinzialstraße) • Provinzialstraße • Saarstraße (Einmündungsbereich Bezirkstraße) • Sandsteinweg (Einmündungsbereich Bezirkstraße)  1. Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig.  
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 2. An einer Gebäudefassade sind je Gewerbebetrieb oder sonstiger gewerblicher Einrichtung zwei Werbeanlagen zulässig. Im Einzelnen sind dies • eine Werbeanlage in Form von Flächenwerbung auf max. 15% der Fassadenfläche der Stätte der Leistung oder als bandförmige Werbeanlage, jeweils flach auf der Außenwand des Gebäudes. Die Werbeanlage darf dabei eine Größe von 6 m² nicht überschreiten. Von den Gebäudeecken bzw. Vorsprüngen der Fassade ist ein seitlicher Abstand von mindestens der Konstruktionshöhe der Werbeanlage einzuhalten. Die Konstruktionstiefe darf 20 cm nicht überschreiten. Die maßgebende Fassadenfläche ist durch die Multiplikation der Fassadenbreite mit der Traufhöhe zu ermitteln. • eine Werbeanlage in Form eines Fahnentransparentes oder eines Auslegers mit einer maximalen Einzelgröße von 1,8 m². Diese dürfen nur bis in Höhe des ersten Obergeschosses angebracht werden und maximal 1,0 m in den Straßenraum hineinragen. 3. Werbeanlagen an baulichen Anlagen dürfen nur bis unterhalb der Attika / Traufe angebracht werden. Plastische Gliederungselemente der Fassaden (Gesimse, etc.) dürfen durch die Werbeanlage nicht verdeckt werden. Die Lage der Werbeanlage ist auf die Fassadengliederung abzustimmen.  4. Werbeanlagen in Form beweglicher Körper, Blinklichter / Blinkschaltung, laufender Schriftbänder / Laufschaltung und Wechsellichtanlagen / Wechselschaltung sowie Lichtprojektionen an Außenwände sind generell unzulässig (u.a. Videowalls).   §6 Abweichungen (1) Von den Festsetzungen dieser Satzung können in begründeten Fällen Abweichungen zugelassen werden, wenn die örtlichen Verhältnisse und öffentliche Belange nicht entgegen stehen oder die Einhaltung der Anforderungen der Satzung zu einer nicht beabsichtigten Härte führt und die Kreisstadt Merzig der Abweichung zustimmt. (2) Bei Werbeanlagen für zeitlich begrenzte Veranstaltungen (Ausstellungen, Messen, etc.) können Abweichungen von dieser Satzung für einen der Veranstaltungsdauer angemessenen Zeitraum zugelassen werden (z.B. Weihnachten). Die Träger solcher Werbung haben dafür zu sorgen, dass die Werbeanlagen innerhalb von 14 Tagen nach Beendigung der Veranstaltung entfernt werden.  §7 Aufhebung von Rechtsvorschriften Mit Inkrafttreten dieser Örtlichen Bauvorschriften treten die Vorschriften über Werbeanlagen in anderen Örtlichen Bauvorschriften, auch die in §7 der „Örtlichen Bauvorschriften der Kreisstadt Merzig über die Gestaltung baulicher Anlagen sowie der nicht überbaubaren Flächen der bebauten Grundstücke für die Innenstadt der Kreisstadt Merzig“ getroffenen Festsetzungen außer Kraft. Die Regelungen dieser Satzung gehen abweichenden Regelungen in Bebauungsplänen vor.  
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 §8 Ordnungswidrigkeiten (1) Ordnungswidrig nach §87 Abs.1 Nr.1 LBO handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig bauliche Anlagen / Werbeanlagen / Warenautomaten entgegen den Festsetzungen der §§ 3 bis 6 dieser Örtlichen Bauvorschriften errichtet oder ändert. (2) Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zu 50.000 € geahndet werden.  §9 Inkrafttreten Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. Diese Satzung gilt nicht für Werbeanlagen und Warenautomaten, die vor ihrem Inkrafttreten rechtmäßig errichtet worden sind.    Kreisstadt Merzig Der Bürgermeister Marcus Hoffeld 
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